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Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch
des Krieges .

A. Japan .
Die im japanisch -chinesischen Friedens vertrage von Si - Wehrmacht

tnonoseki (17 . April 1895 ) ausgesprochene Abtretung der 1896 1904-
XJaotun -Halbinsel an Japan , womit dieser Staat seinen seit
Jahrhunderten gehegten Wunsch , auf dem asiatischen Kon¬
tinent Fuß zu fassen , endlich erfüllt sah , stieß sofort
auf den Widerstand Rußlands sowie Deutschlands und Frank¬
reichs , weshalb Japan , dessen Machtmittel durch den kaum
beendeten Krieg geschwächt waren , auf den ersehnten Ge¬
bietserwerb verzichten mußte . Die Kräftigung der Wehr¬
macht , vom Parlamente bereitwilligst gefördert , blieb fortan
•die Hauptsorge der japanischen Regierung .

Mittels kaiserlicher Verordnung vom 16. März 1896
wurde für die Entwicklung von Heer und Flotte ein
Programm festgesetzt , dessen Durchführung im Jahre 1903
beendet sein sollte und wonach das Heer von 7 auf
13 Divisionen , die Flotte von 69 Fahrzeugen mit zusammen
79 .000 Tonnen , auf 156 Fahrzeuge mit 270 .000 Tonnen zu
bringen war .

Da jedoch Rußland im Jahre 1898 von China den süd¬
lichen Teil der Liaotun -Halbinsel einschließlich des seinerzeit
mit so schweren Opfern Japans eroberten Port Arthur
pachtete , im Jahre 1900 anläßlich des Boxeraufstandes die
Mandschurei okkupierte und hiedurch die Festlandsinteressen
Japans immer empfindlicher gefährdete , wurde die Neuorgani¬
sation des Landheeres derart beschleunigt , daß sie schon zu
Ende des Jahres 1901 als abgeschlossen gelten konnte . Diese
•Organisation zeigt Beilage I .
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